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Rosa oder blau? 
Keine Frage

Ich stehe in einem Sportwaren-
geschäft vor einem Regal mit 
Inline-Skates. Denn meine 

Nichte feiert ihren vierten Ge-
burtstag – und wer hat es als Kind 
nicht geliebt, auf Rollen durch die 
Straßen zu sausen? Ich tue mich 
mit der Auswahl zwischen pinken 
und blauen Inlinern schwer. Denn 
die Botschaft, dass rosa für Mäd-
chen gedacht ist, ist überall prä-
sent. Das fängt mit der Zahnbürs-
tenverpackung an und geht über 
Spielsachen bis hin zur Kleidung 
weiter. Diese Farb-Festlegung ist 
für mich bedenklich. Wirken sie 
zu Beginn eines Lebens vielleicht 
niedlich und harmlos, können sich 
verfestigte Rollenbilder später auf 
die Berufs- und Karriereplanung 
auswirken, sagt die Forschung. 

Deshalb greife ich mit voller 
Absicht zu Farben, die keine Ge-
schlechterstereotypen transportie-
ren. Bei einem Blick auf die Seite 
stelle ich erleichtert fest, dass es 
doch noch grau-gelbe Inline-Ska-
tes in der entsprechenden Größe 
gibt. Gekauft!

Auf der Feier angekommen 
springt meine Nichte mir auf-
geregt entgegen. Sie führt mich 
sofort in ihr Zimmer, um mir das 
Geschenk ihrer Eltern zu zeigen: 
Ein rosafarbenes Trampolin ziert 
den Raum.

KOLUMNE APROPOS

Semester startet mit neuer VHS-Leiterin

MERZIG-WADERN (red) Die Volks-
hochschule im Landkreis Merzig-
Wadern (VHS) startet an diesem 
Montag, 11. März, unter neuer Lei-
tung in ein neues Semester. Das ak-
tuelle Kursprogramm umfasst mehr 
als 600 Weiterbildungsangebote, 
wobei die VHS ihr digitales Angebot 
stetig erweitert. Dem Zurechtfinden 
im digitalen Alltag und der digitalen 
Teilhabe möchte sich die neue VHS-
Leiterin Hannah Sauer in Zukunft 
schwerpunktmäßig widmen.

Mit Sauer hat die Volkshoch-
schule Merzig-Wadern eine neue 
hauptamtliche Leiterin. Die erfah-
rene Sozialpädagogin hat bereits an 
mehreren Bildungseinrichtungen im 
In- und Ausland gearbeitet, wie es in 
einer Mitteilung der VHS heißt, und 
sie bringe somit ein breites Spektrum 
an Erfahrungen mit. Sie übernimmt 
die Position von Ulrike Heidenreich, 
die zum Jahreswechsel die Leitung 
des Verbandes der Volkshochschulen 
des Saarlandes übernommen hat.

Das aktuelle Semesterprogramm, 
das ebenso neue wie seit Jahren be-
liebte Kursangebote enthält, ist ein 
letztes Mal unter Heidenreichs Fe-
derführung entstanden. Es bietet 
insgesamt 620 Kurse an den VHS-
Standorten in Merzig, Mettlach-Or-
scholz, Haustadter Tal, Losheim, 
Perl-Obermosel, Wadern und Weis-
kirchen. Ein beliebter Ort für Ge-
sundheits- und Kochkurse sei der im 
Jahr 2022 fertiggestellte VHS-Neubau 
in Brotdorf, der technologisch, öko-
logisch und ästhetisch auf dem neu-
esten Stand ist, wie die VHS weiter 
mitteilt.

Ein Schwerpunkt der VHS Merzig-
Wadern liegt auf dem Sprachkurs-
angebot: Im nun beginnenden Se-
mester werden 165 Sprachkurse auf 
unterschiedlichen Niveaustufen an-
geboten, darunter in erster Linie für 
die Sprachen Europas: Französisch, 
Englisch, Spanisch, Luxemburgisch, 
Italienisch und Portugiesisch. Ferner 
hat die VHS Einsteiger- und Fort-
geschrittenenkurse für Arabisch, 
Chinesisch und Japanisch in ihrem 
Semesterprogramm. Für fast alle 
Sprachen können auch internatio-
nal anerkannte Prüfungen für das 
Arbeiten oder Studieren im Ausland 
abgelegt werden, heißt es weiter.

Zudem bietet die VHS Merzig-Wa-
dern Deutschkurse an – viele davon 
kostenlos. So sei etwa die Kursreihe 
mit dem Titel „Klar“ ein Angebot für 

berufstätige Menschen mit Migra-
tionshintergrund, die insbesondere 
für den Job ihre Lese- und Schreib-
kompetenz verbessern möchten. 
Außerdem werden Deutschkurse 
im Zusammenhang mit Integra-
tionssprachkursen angeboten, und 
im Rahmen der Programmlinie 
„Junge VHS“ können Kinder und 
Jugendliche ab der fünften Klasse 
in Kleingruppen ihr Deutsch ver-
bessern. Neben Angeboten zur 
Weiterentwicklung der (Fremd-)

Sprachenkompetenz ist Kommuni-
kation an sich ein weiterer Schwer-
punkt im VHS-Programm. Darunter 
fallen Weiterbildungen in klassischer 
Rhetorik, im Konfliktmanagement, 
zu emotionaler Intelligenz und Prä-
sentationskurse.

Die VHS-Reihe „Wissen für den 
Alltag“ steht auch im kommenden 
Semester auf dem Plan. Die kosten-
losen Weiterbildungsangebote, die 
durch das saarländische Bildungs-
ministerium gefördert werden, be-

schäftigen sich mit Bereichen des 
täglichen Lebens – etwa Rechtschrei-
bung, Alltagsmathematik oder dem 
souveränen Umgang mit Geld oder 
Behörden. Neu sind kurze Selbst-
lernvideos, die die Weiterbildung 
von zu Hause aus stärken und sich 
mit aktuellen Themen wie der Ener-
giewende befassen. Dabei geht es um 
Fragestellungen wie: „Warum sollen 
wir CO2 reduzieren?“ oder „Wie funk-
tioniert eine Wärmepumpe?“

Ein in den vergangenen Jahren 

stark angewachsener Programm-
zweig der VHS Merzig-Wadern ist 
der Bereich rund um die digitale 
Welt: Programmierkurse, Seminare 
zur IT-Sicherheit, Software-Anwen-
derschulungen, Computerkurse für 
Senioren und Hilfe im Umgang mit 
Smartphones oder Tablets stehen 
bei VHS-Teilnehmenden hoch im 
Kurs. „Wir werden diese Entwicklung 
fortsetzen und intensivieren – das 
Spektrum unserer Bildungsangebote 
zur Teilhabe an der Digitalisierung 
wird weiter wachsen und zukünftig 
auch Aspekte der IT-, Medien- und 
Informationskompetenz für Jung 
und Alt umfassen“, sagt VHS-Lei-
terin Hannah Sauer. Konkret gehe 
es dabei etwa um einen reflektier-
ten Umgang mit den Chancen und 
Risiken Künstlicher Intelligenz: Wie 
kann man KI-Chatbots wie Chat 
GPT als Werkzeuge im Beruf und im 
Privatleben sinnvoll nutzen? Woran 
erkennt man Fake News oder Deep-
fakes? Diesen und weiteren Frage-
stellungen, die mit der neuen Tech-
nologie auftreten, will sich die VHS 
nun verstärkt zuwenden. „Im Zuge 
dieser Angebotsausweitung wird 
die VHS Merzig-Wadern vielfältige 
Lernangebote zur Entwicklung von 
Zukunftskompetenzen schaffen, die 
wesentlich für die digitale Arbeits-
welt von morgen sind“, betont die 
neue VHS-Chefin.

Die Volkshochschule 
Merzig-Wadern startet ins 
neue Semester. Die neue 
Leiterin Hannah Sauer 
möchte vor allem den 
digitalen Alltag zum 
Schwerpunkt machen.

Die Volkshochschule Merzig-
Wadern startet am Montag, 
11. März, in ihr neues Semester. 
620 Angebote stehen zur Aus-
wahl, darunter viele Online-Kur-
se. Das aktuelle Programmheft 
wurde bereits allen Haushalten 
im Landkreis Merzig-Wadern als 
Beilage der örtlichen Amtsblät-
ter zugestellt und kann bei der 
VHS auch per Telefon (0 68 61) 
82 91 00 und E-Mail an info@
vhs-merzig-wadern.de bestellt 
oder im Internet abgerufen 
werden.
www.vhs-merzig-wadern.de 

Die VHS zum 
Semesterstart

INFO

Hannah Sauer, 
neue Leiterin 
der Volkshoch-
schule Merzig-
Wadern, möchte 
die digitale 
Teilhabe durch 
zielgruppenge-
rechte Bil-
dungsangebote 
stärken. 
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Ein Schwerpunkt der Kurse liegt in der digitalen Welt – vom Umgang mit Tablet und Co. bis zu Chancen und Risiken der Künstlichen Intelligenz. FOTO: BERND WEISSBROD/DPA 

Schüler erforschen, wie Tiere und Menschen kommunizieren
WADERN (red) Was ist Kommunikati-
on? Wie kommunizieren Menschen 
miteinander? Welchen Beitrag leis-
tet Körpersprache zur Kommunika-
tion? Gibt es auch Kommunikation 
in der Tier- und Pflanzenwelt? Mit 
Fragen wie diesem und dem auf 
den ersten Blick sehr abstrakten 
Begriff Kommunikation setzten sich 
Viert- und Fünftklässler am Hoch-
wald-Gymnasium (HWG) in einem 
achttägigen Projekt auseinander. 
Dabei stellten sie fest, wie die Schule 
mitteilt, dass das Thema gar nicht 

so abstrakt ist, sondern unser All-
tagsleben überall bestimmt.

Bei diesem Projekt arbeitet das 
HWG mit den Grundschulen in 
Wadrill, Nunkirchen, Lockweiler, 
Losheim, Wahlen, Weiskirchen und 
Hasborn zusammen, um besonders 
begabte und motivierte Schülerin-
nen und Schüler zu fördern. Sie tref-
fen sich über einen Zeitraum von 
acht Wochen jeweils an einem Tag 
in der Woche am HWG zur Projekt-
arbeit. Jetzt wurden die Ergebnisse 
den Eltern präsentiert.

Die jungen HWG-Forscher zeig-
ten Eltern, wie nonverbale Kommu-
nikation funktioniert. So schafften 
sie es, mit einem kleinen Experi-
ment deutlich zu machen, dass 
Körpersprache verstanden wird, 
ohne dass man miteinander redet. 
Pantomimisch stellten die Schü-
lerinnen und Schüler Gefühle dar, 
und die Eltern mussten raten, um 
welche Gefühle es sich handelt. Die 
„nonverbale Kommunikation“ ge-
lang dabei sehr gut, wie die Schule 
weiter mitteilt. 

Außerdem zeigten die Viert- und 
Fünftklässler den Besuchern Bei-
spiele dafür, dass Kommunikation 
und Zeichensprache kulturell ver-
schieden sind. So erklärten sie, 
dass in der Körpersprache verwen-
dete Symbole wie Nicken und Kopf-
schütteln in verschiedenen Ländern 
unterschiedliche Bedeutungen 
haben und es deshalb zu Missver-
ständnissen in der Kommunikation 
kommen kann.

Zum Thema Kommunikationska-
näle hatten die Jungforscher Videos 
erstellt, in denen sie den optischen 
Telegrafen, die Entwicklung der 

Blindenschrift, die Erfindung der 
Morsetelegramme und des Tele-
fons erläuterten. Ein Kommunika-
tionsaspekt, der immer mehr an 
Bedeutung gewinnt, ist die Kom-
munikation über das Internet. Zu 
diesem Thema hatten die Forscher 
Regeln für Internetkommunikation 
von Kindern und Jugendlichen ent-
wickelt und erklärten diese anhand 
eines Chatverlaufs. Ebenso beschäf-

tigten sie sich mit der Verwendung 
von Emojis in Chats und schrieben 
sogar ganze Sätze, die nur aus Emo-
jis bestanden.

Ein wichtiges Thema aus dem na-
turwissenschaftlichen Bereich war 
die Kommunikation in der Tier- und 
Pflanzenwelt. An Beispielen wurde 
gezeigt, wie akustische, chemische 
und optische Methoden der Kom-
munikation im Tier- und Pflanzen-

bereich funktionieren. Auch die 
Einzigartigkeit der menschlichen 
Kommunikation wurde biologisch 
erklärt. Obwohl er sich genetisch 
nicht besonders viel vom Schimpan-
sen unterscheidet, hat der Mensch 
aufgrund seines Körperbaus und 
seiner Entwicklung ausgefeiltere 
Kommunikationstechniken entwi-
ckelt.

Bei der Abschlusspräsentation 
erlebten die Eltern, mit welch einer 
Begeisterung die Kinder bei der 
Sache waren. Diesen Eindruck be-
stätigten auch Dr. Heike Uhlmann-
Schiffler, Edwin Didas, Katrin Apo-
tekar und Christina Sauer, die am 
HWG die beiden Projektgruppen 
der Forschertage betreuen. Wie viel 
die Neun- bis Elfjährigen inhaltlich 
und methodisch gelernt haben, 
zeigte sich nach Worten der Schule 
auch darin, mit welch einer Selbst-
verständlichkeit sie vor einem Pu-
blikum von 25 Erwachsenen ihre 
Arbeitsergebnisse vorstellten.

Am Hochwald-Gymnasium in Wadern fanden wieder die Forschertage statt. Nun durften die Eltern die Ergebnisse sehen.

Die Idee zu den Forschertagen 
am Hochwald-Gymnasium (HWG) 
ist in Zusammenarbeit mit der 
Beratungsstelle Hochbegabung 
Saarland, IQ XXL, entstanden. In 
jedem Schuljahr gibt es zwei Pro-
jektphasen, die jeweils unter einem 
Rahmenthema stehen. Über einen 
Zeitraum von zwei Monaten wird 

einmal in der Woche ein Projekt-
tag am HWG durchgeführt und am 
Ende werden die Ergebnisse der 
Projektarbeit vorgestellt. Das HWG 
arbeitet dabei mit den Grundschu-
len Wadrill, Nunkirchen, Lockweiler, 
Wahlen, Losheim, Weiskirchen und 
Hasborn zusammen. Die Teilneh-
mer werden von den entsprechen-
den Schulen vorgeschlagen und 
kommen aus den Klassenstufen vier 
und fünf.

Zwei Projektphasen 
in jedem Schuljahr

INFO Acht Tage in acht Wochen forschten die Viert- und Füntklässler am HWG zum 
Thema Kommunikation. FOTO: EDWIN DIDAS

E-Scooter-Fahrer 
bricht Regeln
WADERN (red) Gleich wegen meh-
rerer Verstöße muss sich der Fahrer 
eines E-Scooters verantworten. Wie 
die Polizei mitteilt, fiel der Mann 
Beamten der Polizeiinspektion Nord-
saarland gegen 3 Uhr in der Nacht zu 
Sonntag auf. Er fuhr in Schlangenli-
nien durch Dagstuhl, außerdem war 
der Elektroroller mit zwei Personen 
besetzt. Bei der Kontrolle zeigte der 
38-jährige Fahrer Anzeichen für eine 
Beeinflussung der Fahrtüchtigkeit 
durch Betäubungsmittel. Zudem 
war der Versicherungsschutz des 
Fahrzeugs abgelaufen. Der Fahrer 
musste eine Blutprobe abgeben 
und durfte nicht weiterfahren. Es 
wurden Ermittlungsverfahren wegen 
Trunkenheit im Verkehr und Verstoß 
gegen das Pflichtversicherungsge-
setz eingeleitet.


